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DI O XI N G E F AH R

Unsi c ht b ar es Gi ft

Di e E mpf e hl u n g,
k ei n Bl att g e mü s e

i n d er Ge g e n d u m
di e El e ktr o st a hl wer k e

a nz u b a u e n,
s or gt f ür Auf r e g u n g.

An wo h n erI n n e n f or d er n
sc h ärf er e Ko ntr ol l e n

f ür di e Ar c el or.

" We n n es nac h ver br annt
sti nkt, i st es di e Ar cel or. We nn
es f a ul i g ri ec ht, dann ko m mt' s
von der Kr o nos pan", s agt J ean-
Mar c Cal der oni . " Un d ei n Ge-

r uc h vo n f a ul e n Ei er n, das i st
di e Pa pi erf a bri k i n Vi rt on",

f ügt s ei n Nac h bar J ea n Bo ur
hi nz u. Doc h es i st ni c ht der
Gest a nk, der de n bei de n Di f-

f er di nger Ei n wo hner n a m mei -
st e n S or ge n ber ei t et. Über Rei -
he n hä us er un d Gärt e n hi n weg
bl i cke n si e auf di e r auc he n de n
Sc hl ot e der Arc el or, nur ei n
paar Hun dert Met er von i hr e n
Wo hnunge n e ntf er nt. Anf ang

des Mo nat s ha be n Ges un d-
hei t s- un d U mwel t mi ni st eri u m
e mpf o hl e n, i n de n Gärt e n r un d
u m di e St a hl wer ke kei n Bl att-
ge müs e me hr anz ubaue n. Der
Gr un d: di e ho he Bel ast ung mi t
Di oxi ne n un d Sc h wer met al l e n,
di e höc hst wa hr s c hei nl i c h von
der Ar cel or st a m me n.

" We n n das Ge müs e ver-
s e uc ht i st, was i st dan n mi t
de n Me ns c he n", f r agt Cal der o-
ni . Ni e ma n d wi s s e, was di e Ar-
cel or- Sc h or nst ei ne al l es i n di e
Luft bl as e n. I m Nove mber ha-
be ma n auc h vor de m Verz e hr
von Ei er n a us der Gege n d ge-
war nt. S ei n Nac h bar Bo ur

z ei gt a uf das Dac h s ei nes Au-
t os. " Di es e kl ei ne n Punkt e i m
Lac k, di e k o m me n vo m Me-
t al l st aub, der si c h hi er a b-
s et zt. " Bei de m Wage n, de n er
vor her bes a ß, hätt e n si c h di e
Parti kel regel rec ht ei ngef r es-
s e n un d de n Lack r ui ni ert. Der
auf ge br ac ht e Nac h bar wi l l s o-
gar Le ut e ke nne n, bei de ne n
di e I nox- Tür gri ff e a nger ost et
si n d.

Pr o bl e me mi t der U mwel t-
bel ast ung hat es i n Di ff er di n-
ge n s c h on i m mer gege be n.
" Fr ü her hat di e Ha di r s o vi el
St aub aus gest o ße n, das s di e

Aut os i hr e S c hei n werf er mi t-
t e n a m Tag an hatt e n", eri nnert
si c h Bour. " Ha di r" war di e
z wei t gr ö ßt e St a hl fi r ma Luxe m-
burgs, bi s si e 1 9 6 7 mi t Ar be d -
Vorgängeri n der Ar cel or - f u-
si oni ert e. Da mal s ga b es ei ne
Er st e- Hi l f e- St ati on s pezi el l f ür
di e vo n de m St a hl wer k ver ur-
s ac ht e n Ges un d hei t s pr o bl e-
me. "I c h ha be al s Ki n d ei ne n
Met al l s pl i tt er i ns Auge beko m-
me n, das i st ni e ri c hti g ver-

hei l t", erz ä hl t Cal der o ni . Aber
das s ei n ur St aub ge wes e n.
He ut e ko m me Gi ft a us de n Ka-
mi ne n.

St a u b f ür i m mer
Di e Angst un d di e Wut der

An wo hnerI nne n r un d u m di e
dr ei St a hl wer ke S c hi ffl i nge n,
Es c h- Bel val un d Di ff er di nge n
r ührt da her, das s si e si c h ni c ht
er nst ge no m me n f ühl e n. Di e

I nf or mati ons pol i ti k von Ar-
c el or z ei c h net si c h ni c ht
d urc h Tr ans pare nz aus. Das s
vor J a hre n ei ne La d ung r a di o-
akti v ver st r a hl t e n Sc hr ott s i m
St a hl wer k angek o m me n war,
wur de n ur bekannt, wei l ei n
Ar bei t er es wei t ererz ä hl t hat-

t e. Auc h bei der Bürger ver-
s a m ml ung En de ver gange ne n
J a hres, kurz nac h de m di e

Mes s wert e f ür Ge müs e un d Ei -
er beka nnt ge wor de n ware n,
er kl ärt e der Ar cel or- Vert ret er,
di e Fi r ma hal t e i hre Gr e nz wer-

t e ei n. Das Pr o bl e m müs s e al-
s o woa n der s l i ege n. Da mal s
ha be ei n An wes e n der ver si -
c hert, di e Ar cel or ba ue di e Fi l-
t er nur ei n, we nn Ka mi n mes-
s unge n st attf än de n, beri c ht et
Cal der oni .

" Zu m Ei n- un d Aus bau
der Fi l t er s age i c h ni c ht s, s o

l a nge es kei ne Be wei s e gi bt.
Das ei nzi ge Ha n df est e, was wi r

ha be n, si n d di e Mes s wert e
bei m Ge müs e", s o Chri sti ane
Lecl er c- E meri ng, Pr äsi de nti n
der Bür geri ni ti ati ve " St o p p Di -
oxi n". Es war i hr e Organi s a-
ti o n, di e En de der 9 0 er J a hre
errrei c ht e, das s über haupt
mo der ne Fi l t er i n de n El ekt r o-

st a hl wer ke ei nges et zt wur de n.
Di e U mst el l ung von kl as si -
s c he n Hoc höf e n auf El ekt r o-
st a hl öf e n wer de di e U mwel t-
bel ast ung i m S üde n des Lan-
des dr asti s c h s e nke n, hatt e
di e Ar be d da mal s ver s pr o-
c he n. I n der Tat gi ng unt er an-
der e m der C O 2- Aus st o ß mas-
si v z ur üc k.

St o p p Di oxi n
Doc h ne ue Pr o bl e me t r at e n

a uf: Bei m El ektr ost a hl verf a h-
re n ko m mt al s Ro hst off Ei s e n-
s c hr ott z u m Ei ns at z, der häu-
fi g ver unr ei ni gt i st. Or ga ni s c he
Best a n dt ei l e wi e Kunst st off
un d Far bst off e ver wan del n
si c h bei ho he n Te mper at ur e n
i n Di oxi ne. Da bei han del t es
si c h u m l angl e bi ge or ga ni s c he
S c ha dst off e, di e si c h i n de n
Bö de n, a ber auc h i n de n Le be-
wes e n anr ei c her n un d al s

kr e bs err ege n d gel t e n. Das s Di -
oxi n mes s unge n a m Ge müs e
vor ge no m me n wer de n un d
ni c ht an Bo de n pr o be n, l i egt
dar an, das s di es e S ubst anz e n

i n geri nge n Quanti t ät e n
s c h wer nac h wei s bar si n d. I n
Bl att ge müs e n mi t ei ner
gr o ße n Ko nt akt o berfl äc he wi e
de m Gr ünk o hl r ei c her n si e
si c h dagege n s c h nel l an.

Bevor mo der ne Akti vko hl e-
fi l t er i n de n drei El ektr ost a hl-

wer ke n ei nges et zt wur de n,
wur de n di e Gr e nz wert e bei m
Bl att ge müs e mei st über s c hri t-

t e n. En de 1 9 9 9 ver kün det e di e
Arc el or, di e Fei nei nst el l unge n
a n der ne ue n Fi l t ert ec hni k s ei -
e n a bges c hl os s e n. Doc h a uc h

i n de n dar a uff ol ge n de n J a hr e n
l age n di e Wert e häufi g z u
h oc h. Wei l a ber di e Aus wer-

t ung der Ge müs e pr o be n vi el
Zei t i n Ans pr uc h na h m, wur-
de n di e An wo hnerI nne n er st
ü ber di e z u ho he Bel ast ung i n-

f or mi ert, we nn das Ge müs e

l ä ngst verz e hrt war. Da her di e
E mpf e hl ung der Mi ni st eri e n an
di e Kl ei ngärt nerI n ne n, de n An-
ba u von Bl att ge müs e bi s auf
Wei t eres ganz z u unt erl as s e n.

" Das i st ei n Tei l erf ol g f ür
uns", s o di e Ei ns c hät z ung von
Lecl er c. En dl i c h s ei offi zi el l ,
das s di e Gre nz wert e ni c ht z u-
verl äs si g ei nge hal t e n wer de n.
Aber es d ürf e ni c ht da bei bl ei -
be n, das s di e Arcel or da uer-
haft i hre Aufl age n ni c ht ei n hal -

t e. " We nn mei n Aut o bei der
t ec hni s c he n Ko nt r ol l e z u vi el
S c ha dst off e aus st ö ßt, wi r d es
aus de m Ver ke hr gez oge n, bi s
der Mi s s st an d be ho be n i st",
e mpört si c h Lecl er c. Für di e
Ar cel or d ürf e kei ne Aus na h me
ge mac ht wer de n.

Pr o bl e mati s c h i st, das s an
de n Ge müs e pr o be n nur I m mi s-
si one n ge mes s e n wer de n - al s o
das, was an S c ha dst off e n i m
Ge müs e " anko m mt". The or e-

ti s c h kön nt e n di es e Di oxi ne
auc h a us a n dere n Quel l e n
al s de n St a hl wer ke n st a m-
me n, z u m Bei s pi el der Si d or--
Mül l ver br e nnungs anl age.

" Wi r s et z e n S pi t z e nt ec h no-
l ogi e n ei n, u m di e Luft bel a-
st ung z u mi ni mi er e n", ver si -
c hert Luc S c heer, ei n Arc el or-
Pr es s es pr ec her. Was ei n Ar-
c el or- Of e n ge nau aus st ö ßt -
di e E mi s si one n - l äs st si c h
d urc h ei ne Ka mi n mes s ung

f est st el l e n. S ol c he Mes s unge n
si n d s e hr auf wä n di g un d wer-
de n n ur z wei mal i m J a hr
d urc hgef ührt. Da bei wür de n
di e i n der Bet ri e bs ge ne h mi -
g ung vor ges c hri e be ne n Di o-
xi n- Gr e nz wert e - di e str e ng-
st e n Eur o pas - pr o bl e ml os ei n-
ge hal t e n, ver si c hert Sc heer.

Me hr Messu n g e n
Der Hake n: Di e Kont r ol l e n

wer de n vor her a nge mel det,
da mi t di e I nst al l ati on der
Mes s ger ät e r ei bungsl os erf ol -

ge n kann. Das nä hrt de n Ver-
dac ht, di e Arc el or f ri si er e i h-
r e n El ekt r oof e n, u m g ut e Mes s-
wert e z u errei c he n. Sc heer
wei st das wei t von si c h: S ei n
Unt er ne h me n s ei d ur c hge-
he n d be müht, di e Gr e nz wert e
ei nz u hal t e n, un d tri cks e ni c ht
mi t de n Fi l t er n. Di e I ni ti ati ve

St o p p Di oxi n dagege n verl a ngt
hä ufi ger e Kont r ol l e n - " we nn
mögl i c h unange mel det e". Ne-

be n de n Di oxi n mes s unge n
s c hl ägt si e vor, di e Rei n hei t
des ei nges et zt e n Sc hr ott s z u
über pr üf e n. Oder gar de n ge-
s a mt e n Pr o d ukti ons pr oz es s

d ur c h ei ne una b hä ngi ge Ko n-
t r ol l i nst anz unt er s uc he n z u
l as s e n.

Au ßer de m f or dert di e Bür-
geri ni ti ati ve me hr Tr ans pa-
r e nz bei de n Mes s unge n.

Ma nc h mal s ei e n negati ve Er-
ge bni s s e z ur üc kge hal t e n wor-
de n, u m er st ei ne Gege n pr o-
be z u mac he n. Bes on der s
st ört si c h Pr äsi de nti n Lecl erc-
E meri ng dar an, das s War nun-
ge n er st Monat e, nac h de m das
Ge müs e geer nt et wur de, ver öf-

f e ntl i c ht wur de n. Di e Pani k-
sti m mung, di e di e ver ga nge-
ne n War nunge n un d Ent war-
nunge n her vor ger uf e n ha be n,

t ei l t di e gel er nt e Che mi keri n
i n des ni c ht: " Di oxi ne wer de n
nur d ur c h di e Na hr ung a uf ge-
no m me n, ni c ht d ur c h di e
Luft. " Ob f ür de n Me ns c he n ge-

f ä hrl i c he Konz e ntr ati o ne n er-
r ei c ht wer de n, hänge vo n vi e-
l e n U mst än de n a b. " Das An-
bauver bot gi l t nur f ür be-
sti m mt e St r a ße nz üge un d be-
sti m mt e Ge müs es ort e n. "

Ver har ml os e n wi l l di e
St o p p- Di oxi n- Pr äsi de nti n auc h
ni c ht. Si e ha be ni e angef a nge n

i n i hre m S c hi ffl i nger Gart e n
Ge müs e anz uba ue n, f r ü her
ni c ht wege n de n a n dere n Bel a-
st unge n un d danac h ni c ht we-
ge n de n Di oxi ne n. " Wer bi s her
Ko hl ange baut hat o der Futt er

f ür di e Hühner, f ür de n i st es
bi tt er", s agt Lecl erc. Au ßer-
de m verl ör e n di e Häus er un d
Län derei e n d ur c h di e U mwel t-
bel ast ung an Wert.

Di e S orge n der Bet r off e ne n
ne h me er s e hr er nst, s o U m-
wel t mi ni st er Luci e n Lux ge-

ge nüber der woxx. Des wege n
hätt e n er un d Ges un d hei t s mi -
ni st er Mar s di Bart ol o me o di e-
s es Dos si er z ur Chef s ac he er-
kl ärt. Auc h Lux s c hei nt Z wei f el
an der Zuverl äs si gkei t der Ka-
mi n mes s unge n z u ha be n:

" We n n di e vorges c hri e be ne n
Wert e wi r kl i c h ei nge hal t e n
wür de n, hätt e n wi r das Di oxi n-
Pr o bl e m ni c ht. " Er wi l l nun di e
Mögl i c hkei t e n pr üf e n, una nge-
mel det e Kontr ol l e n d ur c hz u-

f ühr e n.
I m Vorf el d der Ge mei n de-

wa hl e n l i egt es i m I nt eres s e
des Mi ni st er s, das Pr o bl e m z u
e nt s c härf e n. Der Sa ne mer Ge-
mei n der at Lé on Kunnert ( Déi

Lé nk) hat ber ei t s ei ne Anf r age
an das Sc höff e nkol l egi u m ge-
ri c ht et. Auc h der gr üne Es c her
U mwel t s c höff e Fel i x Br az un d
der Di ff er di nger Bür ger mei s-

t er Cl aude Mei s c h ( DP) d ürf-
t e n si c h ber ei t hal t e n, aus
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der Di oxi n bel ast ung
ei n Wa hl ka mpft he ma
z u mac he n. Der Mi ni -
st er gi bt si c h kä mpf e-
ri s c h. S o wi e das Mi -
ni st eri u m gege nüber

j e de m Kl ei nunt er ne h-
me n das Ges et z

d ur c hs et z e, wer de es
das auc h gege nüber
der Arc el or t un. " Wi r
ha be n Tr ans pare nz

f ür di e bet r off e ne n
An wo hner her bei ge-

f ührt. Nun bef as s e n
wi r uns mi t de m
Ver ur s ac her. "

Ray mo nd Kl ei n


